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 Begrüssung und Einleitung Benno Zurfluh  und  Rüdiger Külpmann

 Luft- und Wasserhygiene – aktuelle Standards David Burkhardt

Tagungsprogramm Vormittag

09.00 – 09.10

09 10 09 30  Luft- und Wasserhygiene – aktuelle Standards David Burkhardt

 Sauberkeit von Luftleitungen Jürgen Luft

 Instandhaltung lüftungstechnischer Anlagen Christoph Schaer

 Pause/Begleitausstellung/Networking

09.10 – 09.30

09.30 – 10.10

10.10 – 10.30

10.30 – 11.00

 Neue Instrumente und Verfahren zur Verbesserung der 
Raumluftqualität Kurzreferate und Podiumsdiskussion

11.00 – 12.10
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Sauberkeit von Luftleitungen
Neue VDI‐Richtlinie 6022 Blatt 1.3Neue VDI Richtlinie 6022 Blatt 1.3 

und Bezug zu EN 15780

3. Schweizer Hygienetagung 2015
Luzern, 23. Januar 2015

Dipl. Ing. (FH)  Jürgen Luft VDI
Lindab GmbH

Stellvertretender Vorsitzender des Richtlinienausschusses VDI 6022 Blatt 1.3
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Solche Pressemitteilungen benötigt die Branche nicht unbedingt 

http://www.tagesspiegel.
de/berlin/millionenschad
en-baupfusch-in-der-
bnd-
zentrale/5809198.html

http://www.bild.de/regional/b
erlin/flughafen-berlin-
brandenburg-
international/brandgefahr-
am-ber-25542314.bild.html

Wie es auf einer Baustelle nicht aussehen sollte:

Übrigens, deutsches Montageunternehmen, aber 
Schweizer Baustelle ...... ganz in der Nähe. (2012)
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Dabei sind die Notwendigkeiten und Anforderungen seit Jahren bereits in diversen 
Blättern und Ausgaben der VDI 6022 beschrieben

«Raumlufttechnik, Raumluftqualität – Hygieneanforderungen an 
Raumlufttechnische Anlagen und Geräte (VDI-Lüftungsregeln)»

und bereits im Januar 2012 ist ergänzend die europäische Norm (DIN) EN 15780 
erschienen!erschienen!

«Lüftung von Gebäuden – Luftleitungen – Sauberkeit von
Lüftungsanlagen»

«Die wesentliche Aufgabe besteht darin, 

Im Grundsätzlichen ergänzt die (DIN) EN 15780 die VDI 6022, indem diese 
sagt:

die gesamte Lüftungsanlage

so auszulegen, auszuführen und zu 

warten, dass sie während ihrer gesamten 

Lebensdauer in einem ausreichend 

sauberen Zustand gehalten werden 

kann.» 

(Zitat aus DIN EN 15780, Kriterien für die Sauberkeit und 

Beurteilung, 5.1 Allgemeines)

Abbildung: Lindab GmbH
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• «Anlagenbauteile gelten als verunreinigt, wenn Sichtprüfung und analytische Überprüfung das 
Vorhandensein einer inakzeptablen Staubkonzentration oder mikrobieller oder anderer Verunreinigungen 
ergeben.»

f di S b k it üb üf d B t il b i b i d A ß l ft i l d llt i d t

Dazu ist (wann auch immer) die Beurteilung des Reinigungsbedarfs 
von Bedeutung

• «…auf die Sauberkeit zu überprüfende Bauteile beginnen bei dem Außenlufteinlass und sollten mindestens 
umfassen:

• zentrale RLT-Geräte inkl. sämtlicher zugehörigen Bauteile
• Zuluftleitungsnetz, einschliesslich sämtlicher Arten von Luftdurchlässen, Schalldämpfer, 

Wärmetauscher» 
• ....

(Auszug aus DIN EN 15780, Beurteilung des Reinigungsbedarfes, 6.2.1 Allgemeines)

Aber, man sollte davon ausgehen, ein Bauherr möchte nicht nach wenigen Jahren 
Betriebsdauer eine Anlage schon reinigen müssen!

Deshalb «sauber in Betrieb gehen» mit der Anlage ist die Grundvoraussetzung 
und verhindert Regressforderungen!

Sowohl VDI 6022 wie auch DIN EN 15780 bekommen erhöhte Aufmerksamkeit 
verliehen, blickt man auf die im  August 2012 bereits erschienene:

VDI 6022 Blatt 1 1 Raumlufttechnik RaumluftqualitätVDI 6022 Blatt 1.1 – Raumlufttechnik, Raumluftqualität –
Hygieneanforderungen an Raumlufttechnische Anlagen und Geräte –

Prüfung von Raumlufttechnischen Anlagen (VDI-Lüftungsregeln)

«Die Richtlinie dient als Grundlage der Anlagenüberprüfung im Rahmen einer Hygiene-Erstinspektion 
nach VDI 6022 Blatt 1. 
Zi l i t di A t ll i K f ität b h i i fü di Üb i ti d j iliZiel ist die Ausstellung einer Konformitätsbescheinigung für die Übereinstimmung der jeweiligen 
Raumlufttechnischen Anlage mit den Anforderungen der VDI 6022 Blatt 1.»

Durchzuführen an neu errichteten RLT-Anlagen stets nach Fertigstellung, 
aber vor der Nutzung! 
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Neu erschienen ist im September 2014 im Gründruck, also als Entwurf:

VDI 6022 Blatt 1.3 – Raumlufttechnik, Raumluftqualität –
Hygieneanforderungen an Raumlufttechnische Anlagen und Geräte –

Sauberkeit von Luftleitungen (VDI Lüftungsregeln)Sauberkeit von Luftleitungen (VDI-Lüftungsregeln)

«Die Richtlinie gibt Hinweise zur praxisgerechten Beurteilung der Besenreinheit von RLT-Anlagen im Sinne 
der VDI 6022 Blatt 1. In der europäischen Normung bevorzugte Messverfahren werden dabei in Bezug auf 
bekannte Messverfahren nach VDI 6022 bewertet. Darüber hinaus werden Hinweise zur Reinigung von 
RLT-Anlagen mit der Zielsetzung der Besenreinheit gegeben.»g g g g

(Kurzreferat aus der Veröffentlichungsankündigung des Beuth-Verlages)

Einsprüche zum Gründruck der VDI 6022 Blatt 1.3 können bis zum 28.2.2015 geltend gemacht werden. 

Weshalb eine neue Richtlinie VDI 6022 Bl. 1.3, wenn es doch die EN 15780 gibt?

Zum Anwendungsbereich der EN 15780:

+   Keine Einschränkung, wie häufig in EN-Normen zu finden auf Nichtwohngebäude! 
(unterstützt also den Anspruch der VDI 6022 auch in Wohngebäuden zur Anwendung zu kommen) 

+    = Die erste EN-Norm die sich mit dem Thema Hygiene gefasst.

+    Gültig für neue, wie auch bereits vorhandene Lüftungs- und Klimaanlagen. 

+    Nur eine Einschränkung:  gilt nicht für Anlagen in industriellen Verfahren.
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Wo sind die Unterschiede der EN 15780 zu VDI 6022?

• Die ganzheitliche Betrachtungsweise ist weniger ausgeprägt, VDI 6022 ist umfassender!!!

• Kriterien für die Sauberkeit, deren Beurteilung sowie die Erstellung von Reinigungsplänen , g g g g p
bzw. Reinigungsberichten stehen im Vordergrund.

• Detaillierte Planungs- und Auslegungskriterien fehlen oft. 

• Starker Fokus auf Luftleitungen, was schon aus dem Titel ersichtlich wird.

• Wichtige Komponenten einer RLT-Anlage werden derzeit nur erstaunlich kurz abgehandelt
(RLT-Gerät, Filter, Befeuchter, ...) – Ergänzungen sind aber durchaus  vorgesehen.

• Ein Verfahren zur Messung der Staubansammlung wird bevorzugt beschrieben.

• Mikrobiologische Anforderungen werden nicht im geringsten vertieft.

Aber .... 

andererseits werden in der EN 15780 Sauberkeitsklassen definiert, welche über die Anforderungen 
der bisherigen VDI 6022 hinaus zu gehen scheinen!

0 3 g/m² akzeptabler Staubansammlungsgrad für neue Zuluftleitungen und nach Reinigung !?• 0,3 g/m² akzeptabler Staubansammlungsgrad für neue Zuluftleitungen und nach Reinigung

Und ...
die Reinigung nach dem Einbau wird in der EN 15780 als Ersatz für Schutzmassnahmen während 
des Transportes oder der Lagerung  angesehen!

• «Da die Luftleitungen nach dem Einbau gereinigt werden, kann auf viele teurere und schwierige 
Verfahren wie beispielsweise das Verschliessen während des Transports bei den meisten ?

!?

Verfahren, wie beispielsweise das Verschliessen während des Transports, bei den meisten 
Installationen verzichtet werden.»

?
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So ein Anlieferzustand wäre also nach (DIN) EN 15780 zulässig?  

Übereinstimmung mit VDI 6022 .... 

Auch wenn (nur) ein Messverfahren bei (DIN) EN 15780 (wirklich 
mit Grenzwertangaben) beschrieben ist, ist nach wie vor die 

Sichtprüfung der Sauberkeit/«Besenreinheit» 

die erste Beurteilungs-Massnahme!

«Besteht nach der Sichtprüfung Uneinigkeit oder Unsicherheit 
hi i htli h d S b k it d d R i i b d fhinsichtlich der Sauberkeit oder des Reinigungsbedarfs, 
sind objektive Messungen erforderlich.»

(Zitat aus DIN EN 15780,  6.1 Allgemeine Methodik)
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Was ist neu in der EN 15780?

Es werden 3 Sauberkeitsqualitätsklassen definiert, wobei unter Anhang A.1 Allgemeines explizit auf 
eventuelle nationale Anpassungen z.B. nach VDI 6022 hingewiesen wird.

Anwendungsempfehlungen aus der EN 15780, jetzt mit Abänderungen in VDI 6022 Bl. 1.3 übernommen:g p g j g

Sauberkeitsqualitätsklasse Typische Beispiele
Empfohlene 

Mindestdichtheitsklasse

Niedrig
Lagerräume, Technikräume (Räume außerhalb des
Geltungsbereichs der VDI 6022) B

Mittel

Büros, Hotels, Restaurants, Schulen, Theater,
Wohnheime, Einkaufsbereiche,

Ausstellungsgebäude, Sportstätten, allgemeine Bereiche
in C
Krankenhäusern und allgemeine Arbeitsbereiche in der
Industrie

C

Hoch

Laboratorien, Behandlungsbereiche in Krankenhäusern,
andere Räume mit erhöhten Anforderungen an die
Raumluftqualität

D

(Tabelle aus VDI 6022 Bl. 1.3)

Somit Definition einer weiteren Sauberkeitsqualitätsklasse – «unter» VDI 6022:

Was ist neu in der EN 15780?

Entspricht nicht VDI 6022

= Mindestanforderung nach VDI 6022

= Empfehlung nach VDI 6022

(Tabelle aus EN 15780)
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Diese und mehr Punkte haben im Februar 2013 anlässlich eines 
VDI-Expertenforums zu dem Beschluss geführt, mit einem weiteren Blatt zur 
VDI 6022 die (DIN) EN 15780 zu erläutern und einen Vorschlag zur Ergänzung 
bzw. Änderung dieser EN auszuarbeiten.

Der Stand Mitte Dez. 2014 ist, dass 
• ein Einspruch formuliert ist 
• 2 Anhänge formuliert sind
• welche bereits auch ins Englische übersetzt sind, 
• und durch den DIN beim TC156 somit Anfang 2015 

eingereicht werden können.

Eine Überarbeitung im TC 156/WG3 wird auch vom britischen 
BSI unterstützt, wohl aber mehr mit dem Gedanken die Grenz-
werte weiter zu reduzieren – wie schon mal angedacht.
(Es gab bereits kurz vor Erscheinen der EN 15780 schon mal 
einen damals abgewehrten Antrag, die Grenzwerte auf die Hälfte 
bzw. gar 1/3 abzusenken!!!) 

Wischverfahren mit Lösemittel

Einsprüche zur EN 15780 wegen:
Grundsätzlichen Aussagen, welche unter realen Bedingungen nicht aufrecht zu erhalten sind, 
wie z. B.:
• Für die Messung der Sauberkeitsqualitätsklassen werden nur Grenzwerte für ein «bevorzugtes 

Finnisches Saugprüfverfahren» angegeben, welches bislang nicht nach VDI 6022 verifiziert war. 
Andere Verfahren sind zulässig und  ggfs. zu vereinbaren; es finden sich jedoch keine
Umrechnungsfaktoren/Grenzwertangaben dazu in (DIN) EN 15780!

• Man erwartet nach einer Reinigung im Bestand den gleichen (höchsten) Sauberkeitsgrad wie bei einer 
fabrikneuen Luftleitung in höchster PDI-Stufe!  Jede Reinigungsfirma bestätigt, dass dies nicht geht!

• Man unterscheidet Sauberkeitsgrade für neue Luftleitungen  je nach Verwendung, also für Abluft und 
für Zu-, Um- und Sekundärluft.  Eine Trennung bei Anlieferung  und Lagerung ist praxisfremd.

• Unvollständige Erläuterungen der Merkmale der einzelnen Sauberkeitsgrade (PDI)

Aber auch Fehlern:
• …. Eine Ab Fortluftleitung sollte gereinigt werden, wenn bei Anwendung des Finnischen 

Saugprüfverfahrens die Staubkonzentration 9,0 g/m² überschreitet.

• Unvollständige Erläuterungen der Merkmale der einzelnen Sauberkeitsgrade (PDI). 
Etiketten, Schraubenlänge ...
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Intentionen des Einspruches von deutscher Seite sind ...

Grenzwertangaben für mindestens eines der Staubdichte-Messverfahren, welche bislang schon in 
der VDI 6022 aufgeführt waren, ergänzt zu bekommen,
und möglichst in Relation zu bringen zu den Angaben des «bevorzugten Finnischen Saugprüfverfahrens.»
(Eine Angabe der Staubflächendichte ohne Angabe des zugehörigen Messverfahrens ist falsch!)(Eine Angabe der Staubflächendichte ohne Angabe des zugehörigen Messverfahrens ist falsch!)

Ergänzung der unvollständigen Beschreibungen 
zu dem Lieferzustand neuer Luftleitungen.

Fehlerkorrektur und Diskussion unterschiedlicher 
Auffassungen bzw. Marktgepflogenheiten. (sauber halten 
ab Herstellerwerk nach VDI 6022 oder egal wie, 

i i t i d i f d B t ll h EN 15780!?)gereinigt wird sowieso auf der Baustelle nach EN 15780!?)

Weiter wird vorgeschlagen, einen Anhang für 
Küchen-Ablufteinrichtungen zu ergänzen, da dies bislang 
in keiner europäischen Norm vorhanden ist oder auch nur 
vorgesehen ist in absehbarer Zeit.

Kurze Erläuterung zu dem in DIN EN 15780 bevorzugten Saugprüfverfahren:

• Definierte Saugleistung von 15 l/min 

• Definierter, vorgewogener 37 mm-Probenfilter mit 0,8 µm Porengrösse.

• Magnetschablone 10 x 10 cm

Mit d S h i d üb di Ob flä h h bt• Mit dem Saugrohr wird über die Oberfläche geschabt.

• Der Filter ist nach Entnahme an ein Laboratorium einzusenden.
(geringe Abheberate erfordert hohe Wägegenauigkeit!)

• Einschränkungen: Bei Staubarten die sich im Filter-Kassettengehäuse ansammeln ist dieses mit zu wiegen

• Somit sind immer nur vorgewogene Filter (-gehäuse) verwendbar!  

Fotos: Mit freundlicher Genehmigung der Fa. Aquila Triventek A/S, Industrivej 9,  DK-5580 Nørre
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Was empfiehlt nun VDI 6022 Bl. 1.3 zur Bestimmung der «Besenreinheit» 
einer RLT-Anlage:

Grundsätzlich hat sich an der Vorgehensweise, Probenahme etc. nichts geändert!

Gegenüber der derzeitigen VDI 6022  Blatt 1 sind jedoch einige Verfahren aufgrund eingeschränkter 
Verfügbarkeit auf dem Markt oder niedriger Abheberate nicht mehr aufgeführt. Nur diese  werden nunmehr 

f hl

Verfahren Bemerkung Abheberate
(Faktor)

Staubkonzentration
in g/m²

Oberer 
Grenzwert –
Reinigung 
erforderlich!

Beurteilungswert 
für Reinigungs-
erfolg

Beurteilungs-
wert für neue 
Komponente 

Vlies-Rotationsverfahren mit Lösungsmittel 1 10,0 5,0 2,4
Wi h f h it Lö itt l 0 8 8 0 4 0 2 0

empfohlen.

Wischverfahren mit Lösungsmittel 0,8 8,0 4,0 2,0
Saugverfahren mit Spachtel 0,9 9,0 4,5 2,2
Saugverfahren nach EN 15780 * 0,25 2,5 1,25 0,6

* Die Validierung erfolgte auf Grundlage von Messungen im Rahmen der Richtlinienarbeit an der HTW‐Berlin

im Frühjahr 2014. 
(Tabelle aus VDI 6022 Bl. 1.3)

Die in vorstehender Tabelle aufgezeigte Abheberate spricht für sich, so dass in 
VDI 6022 Bl. 1.3 gefordert wird:

«Zum Erreichen einer Vergleichbarkeit von Verfahren 
ist dieses durch eine anerkannte neutrale Institution 
durch mindestens 20 Vergleichsmessungen mit einem 
JADCA-Verfahren zu normieren, um zur Beurteilung 
der Messung anerkannt zu werden.»

Darüber hinaus wurden folgende Feststellungen gemacht im Rahmen 
der Richtlinienarbeit an der HTW-Berlin zu dem bevorzugten 
Verfahren nach EN 15780:

• Abheberaten verschmutzungsabhängig insbesondere Nachteile• Abheberaten verschmutzungsabhängig, insbesondere Nachteile
bei anhaftenden Verschmutzungen (vom Hersteller bestätigt)

• Absaugen von Staub auch unter der Schablone, 
dadurch Ungenauigkeiten 

• geringe Flexibilität beim Einsatz vor Ort 
• Zeit-/kostenaufwändige Auswertung durch Laborwägung

Fotos: HTW Berlin
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So dass in VDI 6022 Bl. 1.3 weiter gesagt wird:

«Verfahren in Anlehnung an das normierte JADCA-Verfahren (JADCA – Japanese Air Duct Cleaners
Association), die sich in der Praxis derzeit etablieren, weichen insbesondere bezüglich der Genauigkeit der 
Wägung ab, sind aber gegenüber dem Laborverfahren für die praktische Anwendung vor Ort geeignet und 

zur Beurteilung der Besenreinheit der RLT-Anlage nach VDI 6022zur Beurteilung der Besenreinheit der RLT Anlage nach VDI 6022 
ausreichend.»

Abbildungen lediglich zur Erläuterung der  Arbeiten an der HTW Berlin

Nun kurz zu den Merkmalen der verschiedenen Anforderungsstufen bzw. dem 
«zulässigen Zustand» von Luftleitungskomponenten ab Herstellerwerk nach 
VDI 6022 Blatt 1.3:

Aus Copyright-Gründen teilweise geschwärzt.(Tabelle aus VDI 6022 Bl. 1.3)
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Und hier was als neuer Anhang – welcher weniger in Zusammenhang mit den 
VDI-Arbeiten steht – zu EN 15780 bzgl. Küchenabluft vorgeschlagen wird:

Nutzung Stunden / Tag Inspektionsintervall

Eine Inspektion dient der Bestandsaufnahme und der Beurteilung der Betriebs- und Brandsicherheit von 
Küchenabluftanlagen. Es werden Mindest-Inspektionsintervalle vorgeschlagen:

Leicht ≤ 4 12 Monate
Schwer > 4 6 Monate

• Visuelle und messtechnische Inspektion zur Beurteilung des Reinigungsbedarfs

• Zur visuellen Beurteilung können Videoinspektionskameras eingesetzt werden.

• Zur Ermittlung der Sauberkeitsgrade stehen verschiedene Messverfahren zur Verfügung, wo 
entweder die Flächenbeladung (z B JADCA Verfahren) oder die Schichtdickeentweder  die Flächenbeladung (z. B. JADCA-Verfahren) oder die Schichtdicke 
(z. B. Kammverfahren) gemessen wird.

• Es werden konkrete Probenahmestellen empfohlen, wobei an mindestens 3 der genannten 
Stellen Proben genommen werden sollten.

• Es wird ein Durchschnittswert über alle Einzelwerte der verschiedenen Messorte gebildet, 
wobei keiner der Einzelwerte oberhalb des angegebenen Grenzwerts liegen sollte.

Weiter neuer Anhang zu EN 15780 bzgl. Küchenabluft:

Flächenbeladung Schichtdicke, analog 1)

Durchschnitt 180 g/m² 0,20 mm
Einzelwerte 450 g/m² 0,50 mm

Akzeptable Sauberkeitsgrade

Einzelwerte 450 g/m 0,50 mm

• Sollte der Durchschnittswert überschritten werden, muss die gesamte 
Anlage gereinigt werden.

• Sollten lediglich Einzelwerte an bestimmten Stellen überschritten 
werden, so sind mindestens die betroffenen Anlagenteile zu reinigen. 
(um lokale Brandgefahren zu vermeiden)

Mindest‐Reinigungsgrade nach erfolgter Reinigung

Flächenbeladung Schichtdicke, analog 1)

Durchschnitt 45 g/m² 0,05 mm
Einzelwerte 90 g/m² 0,10 mm

1) HVCA Guide to Good Practice, TR/19, Internal Cleanliness of Ventilation Systems, 2005

Schaumreinigungsgerät für Reinigung 
gewerblicher Küchenabluftanlagen
Werkfoto: Fa. Wöhler 
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Neuer Anhang zu EN 15780 Küchenabluft:

Wie aus dem Literaturhinweis 1) zu entnehmen ist, basieren die Schichtdicken-Grenzwerte, aber auch 
die Methodik, in wesentlichen Teilen auf der britischen TR/19.

Die Erprobung verschiedener Verfahren durch Mitglieder der 
«Schornsteinfeger-Innung Mecklenburg-Vorpommern» haben 
dazu geführt, dass man das Messverfahren mittels Flächen-
beladung (DTEST) an der «Bildungsstätte des Schornsteinfeger-
handwerks e.V.» bereits in die Schulungen aufgenommen hat. 

Somit kann dieses in VDI 6022 Bl. 1.3 erwähnte, in Anlehnung an 
das JADCA-Verfahren auf dem Markt  bereits etablierte 
Verfahren, auch im Bereich von Küchenabluft eingesetzt werden.  

Es wird weiter vorgeschlagen, dieses modifizierte «JADCA»-Verfahren
in einem weiteren Anhang zu EN 15780 zu beschreiben.

Zum Schluss: Die «Macher» der VDI 6022 Bl. 1.3 hoffen…

• … wesentliche Verbesserungsvorschläge zu EN 15780 liefern zu können,

• eine in EN 15780 zwar prinzipiell schon erwähnte, aber nicht mit Grenzwerten beschriebene
«VDI 6022-erprobte», anwendungsfreundliche Messmethode etablieren zu können,

• den Herstellern und «Verwendern» von Luftleitungen praxisnahe Erläuterungen zu geben,

• allen Beteiligten und vor allem den Planern bei der Erstellung von RLT-Anlagen mehr
«Sicherheit» zu geben,

und letztlich

• erneut einen wesentlichen Beitrag liefern zu können, und – trotz aller Energiesparbestrebungen und 
reduzierten Luftwechselraten – Wege aufzuzeigen, zu einer 
gesundheitlich zuträglichen Raumluftqualität und Behaglichkeit!

Man sollte nicht vergessen: RLT-Anlagen fördern das von uns am meisten benötigte

«Lebensmittel Luft» !
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Und, falls Sie vertiefende und ergänzende Informationen benötigen, 
sei mir der Hinweis auf folgende Veröffentlichung gestattet:

VDI K tVDI Kommentar
Innenraumluftqualität und Hygieneanforderungen 
an die Raumlufttechnik in Gebäuden 

Zu beziehen über www.beuth.de

ISBN 978‐3‐410‐24835‐4  |  Bestell‐Nr. 24835 
E‐Book ISBN 978‐3‐410‐24836‐1  |  Bestell‐Nr. 24836 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Foto: DTEST, Hersteller Fa. Wöhler


